
Die Länderfachkonferenz Wasserball hat folgende Änderung der 
Wettkampfbestimmungen Fachteil Wasserball beschlossen 
(Änderungen sind der Vereinfachung wegen in Rot angegeben):  

 

§ 344a) Ergebnis – Übergangsregelung  
Die Regelung des § 344 gilt für alle Runden und Turniere, die vor dem 20. Februar 2025 begonnen 
hatten. Für alle Runden und Turniere, die nach dem 20. Februar 2025 beginnen, gilt statt § 344 
die Regelung des § 344b).   

 

§ 344b) Ergebnis  
 

(1) Der Sieger in einem Spiel erhält zwei Punkte. Endet ein Spiel unentschieden, erhalten 
beide Mannschaften einen Punkt. In jedem Spiel muss ein Sieger ermittelt werden. 
Falls das Spiel mit Ablauf der regulären Spielzeit unentschieden endet, müssen beide 
Mannschaften den Sieger in einem Strafwurfwerfen gemäß Absatz (5) ermitteln. 

  Der Spielausgang wird wie folgt gewertet: 
  a)  Sieg am Ende der regulären Spielzeit: 3 Punkte. 
  b)  Sieg nach Strafwurfwerfen: 2 Punkte. 
  c)  Niederlage nach Strafwurfwerfen: 1 Punkt. 
  d)  Niederlage am Ende der regulären Spielzeit: 0 Punkte.  

Beim Ermitteln der Platzierung gemäß den nachfolgenden Absätzen finden die im 
Strafwurfwerfen erzielten Tore keine Berücksichtigung. 

(2) Sieger in einer Runde oder einem Turnier ist die Mannschaft mit den meisten 
  Punkten. 
(3) Bei Punktgleichheit zweier Mannschaften während oder nach Abschluss einer Runde 
  oder eines Turniers wird die Platzierung wie folgt ermittelt: 
 
  a) Es entscheidet der direkte Vergleich zwischen den punktgleichen Mannschaften, 
    d.h.  die Mannschaft, die das Spiel gewonnen hat, wird auf den besseren Platz 
   gesetzt. Werden in einer Runde oder in einem Turnier Hin- und Rückspiele  
   ausgetragen, werden die Ergebnisse des Hin- und Rückspiels addiert und der 
   Wertung zu Grunde gelegt. 
  b) Ist durch den direkten Vergleich kein Sieger zu ermitteln, entscheidet die  
   Tordifferenz,  
   d.h. der Mannschaft mit der größeren Differenz zwischen Gewinn- und Verlusttoren 

    wird der bessere Platz eingeräumt. 
  c) Ist diese Differenz auch gleich, ist die Mannschaft, die die meisten Gewinntore  
   erzielt hat, auf den besseren Platz zu setzen. 
  d) Ist auch die Tordifferenz gleich und die Anzahl erzielter Gewinntore identisch, ist 
    gemäß Abs. 5 zu verfahren. 
 

Kann während oder zum Abschluss einer Runde oder eines Turniers die aktuelle 
Platzierung nicht gemäß Abs. 3 a) - c) festgestellt werden, so sind die betroffenen 
Mannschaften auf demselben Platz zu führen. Ist eine eindeutige Platzierung zwingend 
nötig, so entscheidet das Los. 



 
(4) Bei Punktgleichheit mit drei oder mehr Mannschaften während oder nach Abschluss  
  einer Runde oder eines Turniers wird die Platzierung wie folgt ermittelt: 
 
  a) Es werden ausschließlich die Ergebnisse aus den Spielen mit den beteiligten 
    Mannschaften als Bewertungsgrundlage herangezogen. Sollte sich im Laufe des 
    Prozesses nach § 344 Abs. 4 die Anzahl der punktgleichen Mannschaften auf zwei 
   reduzieren, ist auf diese beiden Mannschaften § 344 Abs. 3 anzuwenden. 
  b) Die Reihenfolge der zu berücksichtigenden Parameter aus den Spielen des direkten 
    Vergleichs lautet: 
   1. Anzahl der erzielten Punkte 
   2. Tordifferenz 
   3. Anzahl der erzielten Gewinntore 
  c) Ist nach § 344 Abs. 4b keine Reihenfolge zu ermitteln, werden alle Spiele der Runde 
   oder des Turniers als Bewertungsgrundlage in folgender Reihenfolge herangezogen: 
   1. Tordifferenz 
   2. Anzahl der erzielten Gewinntore 
  d) Ist auch nach § 344 Abs. 4c keine Reihenfolge zu ermitteln, ist gemäß Abs. 5 zu 
   verfahren. 

Kann während oder zum Abschluss einer Runde oder eines Turniers die aktuelle 
Platzierung nicht gemäß Abs. 4 a) - c) festgestellt werden, so sind die betroffenen 
Mannschaften auf demselben Platz zu führen. Ist eine eindeutige Platzierung zwingend 
nötig, so entscheidet das Los. 

 
(5) Kann der Sieger in einem Turnier nicht nach Abs. 2 - 4 festgestellt werden, beginnt nach 
  einer Pause von 30 Minuten nach dem letzten Spiel einer der beiden Mannschaften ein 
  Strafwurfwerfen. Bestritten die beiden Mannschaften gemeinsam das letzte Spiel, so  
  Ist  das endgültige Ergebnis unmittelbar durch ein Strafwurfwerfen zu bestimmen. 
  Muss ein Spiel durch ein Strafwurfwerfen entschieden werden, wird wie folgt verfahren: 
 
  (Beachte: 
  Ist zur Bestimmung des endgültigen Ergebnisses ein Strafwurfwerfen erforderlich, so 
  ist folgendes Verfahren anzuwenden: 
 
   a) Haben die zwei betroffenen Mannschaften das letzte Spiel bestritten, beginnt  
    sofort das Strafwurfwerfen mit den gleichen Schiedsrichtern. 
   b) Ansonsten wird ein notwendiges Strafwurfwerfen 30 Minuten nach Beendigung 
        des letzten Spiels der entscheidenden Runde oder nach der bestmöglichen  
    praktischen Möglichkeit durchgeführt. Die Schiedsrichter, welche das letzte Spiel 
    dieser Runde geleitet haben, sollen nach Möglichkeit das Strafwurfwerfen 
     durchführen, vorausgesetzt sie sind neutral. 
  a) Von den Trainern beider Mannschaften sind fünf Werfer und der Torwart für das 
   Strafwurfwerfen zu benennen. Der Torwart darf jederzeit gewechselt werden, 
   vorausgesetzt er ist auf dem Spielprotokoll aufgeführt. Der Torwart darf einer der 
   Werfer sein. 
  b) Die fünf benannten Spieler sind zu notieren. Die Reihenfolge, in welcher die Spieler 

als erstes auf das gegnerische Tor werfen, wollen, ist festzulegen; die Reihenfolge 
der Werfer muss bei mehr als fünf Würfen beibehalten werden und kann nicht 
geändert werden. 



c) Ein vom Spiel bereits ausgeschlossener Spieler kann nicht als Werfer oder 
    Ersatztorwart benannt werden. 

  d) Wenn ein Torwart während des Strafwurfwerfens ausgeschlossen wird, darf einer 
der fünf benannten Werfer den Torwart ersetzen aber ohne die Vorrechte eines 
Torwartes; nach Durchführung des Strafwurfes darf dieser Spieler durch einen 
anderen Spieler oder Ersatztorwart ersetzt werden. Wenn ein Feldspieler während 
des Strafwurfwerfens ausgeschlossen wird, ist der Spieler von der Liste der am 
Strafwurfwerfen teilnehmenden Spieler zu streichen und ein Austauschspieler an 
das Ende der Liste zu setzen.  

  e) Die Würfe werden abwechselnd auf das gegnerische Tor ausgeführt außer wenn die 
   Bedingungen an einem Ende des Spielfeldes ein Team bevorzugen und/oder 
   benachteiligen. Die am Strafwurfwerfen teilnehmenden Spieler müssen sich im 
   Wasser gegenüber der eigenen Spielerbank aufhalten; der Torhüter wechselt in das 
   gegnerische Tor und alle anderen Spieler müssen auf der Mannschaftsbank sitzen. 
  f) Die Mannschaft, welche den ersten Wurf ausführt, ist mittels Los zu bestimmen. 
  g) Steht es nach Abschluss des anfänglichen Strafwurfwerfens immer noch  
   unentschieden, erhalten die gleichen fünf Spieler in der gleichen Reihenfolge 
   solange einen weiteren Strafwurf zugesprochen, bis eine Mannschaft Ihren Strafwurf 
   verwandelt und die andere ihren verfehlt hat. 
  j) Wenn an dem Strafwurfwerfen drei oder mehr Mannschaften beteiligt sind, führt 
   jede Mannschaft fünf Strafwürfe gegen jede der anderen Mannschaften 
   abwechselnd aus; die Reihenfolge ist auszulosen.) 
 

(6) Wenn ein Spiel oder Teile eines Spiels wiederholt werden müssen, sind die Tore, 
  persönliche Fehler und Auszeiten, welche während der zu wiederholenden Spielzeit 
  aufgetreten sind, aus dem Protokoll zu streichen, mit Ausnahme von persönlichen 
  Fehlern wegen Brutalität, Missachtung, unsportlichen Verhaltens, sowie roten Karten. 
 
(7) Wenn ein Spiel welches zu einer Entscheidung führen muss, nach der regulären  
  Spielzeit unentschieden ausgegangen ist, wird entsprechend Absatz 5 verfahren. 
 

 

 

gez. Klaus Woryna 

WB-Koordinator 


